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Lustbatt
Der fünfte Spielsonntag der Meister

mutet komisch an , daß auch über dem heutigen Svielsonntaa
^ Meister von Ueberraschungen gesprochen wird und doch ist es
Uchlich so . Die Paarungen in der ersten Gruppe lauteten Oetis -
> — Jöhlingen und Ottenhausen — Wolfartsweier . Die Be-
Mun« zwischen den ersten Vereinen endigte zwar erwartungrge -
Jjb mit einem 4 : 1 « Sieg für Oetisheim . Dah aber Wolfartsweier
^ Ottenhausen zwei Punkte mit nach Oause nimmt , hat niemand
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ifmi glaubt . Durch den knavven 2 : 1 - Sieg , den Wolfartsweier über
Lenhausen erzielen konnte, ist Wolfartsweier ernstlicher Anwärter

jliitf. j die Eruvoenmeisterschast geworden. Der 1 . November bringt
ZU ' ^ eiAt hier Klärung , und zwar bei dem Treffen Wolfartsweier

me«
*kn Oetisheim auf dem Platz des erstgenannten Vereines .

enig Jn ^ 2. Eruvve standen sich die Vereine Beiertheim und Mörsch
» ge > hinüber und Knielingen — Hagsfeld . Die erste Paarung wurde
irei» <Gunsten von Mörsch mit 3 : a entschieden . Bei der zweiten Be¬
den Mung erwartete man einen knavven Sieg von Knielingen oder

adel « äuberstes ein Unentschieden. Der Eingeweihte weih, dah näm-
ätzec lh dem Knielinger Gelände die Punkte sehr hoch hängen,
r c§ stchdem hat es Hagsfeld knapp mit 1 : 0 geschafft . In der zweiten
iiier ruvve fällt nun voraussichtlich am kommenden Sonntag beim
tuütIiel Hagsfeld — Mörsch in Hagsfeld die Entscheidung, da beide

kleine nun punktgleich sind.
Die Tabellen der Gruppen haben nun folgendes Bild . ( In der
Aen Veröffentlichung batte sich bei der ersten Gruppe ein Feh-
t eingeschlichen . )
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Gruppe II
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11 : 5
13 : 4
4 : 3
6 : 22

20 : 5
13 : 6
10 : 12

4 : 24

Punkt «
7
6
4
1

8
8
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Oetisheim I . — Jöhlingen I . 4 : 1 (3 : 0) .

. An und für sich ein sehr gute« Spiel , das tverbenden Charakter trug .
erste Svielhälste brachte eine sichtliche Ueberleaenheit von Oetisheim ,

^>r sich auch durch drei Tore auswirkte . Nach der Pause lautet « bald
J* Partie aus 4 : 0. Nun lief Jöhlingen zu einer großen Form auf .' >« Ueberlcgenhett war von nun an aus seiner Sette . Oetisheim mußte
schlich verteidigen . Das verdiente Ehrentor konnten die Gäste noch er-

: nl > listen . Ihnen , sowie der Platzelf sagen di« 350 Zuschauer Tank für das
irlc «stevene . R . Ls.
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Knielingrn I . — Hagsfeld I . 0 : 1 (0 : 1) .
tie beiden Mannschaften standen sich beute auf dem Knielinger Gelände
a» Rückspiel in der MeisterschaftSrund« vor ungefähr 400 Zuschauern

Alenüber. Die Leistungen .sind unter den schwierigen Platzverhältnissen
0s gut anzusprechen. Der Schiedsrichter leitete zufriedenstellend.
. Zum Spiel : HagSfelds Anspiel kommt sogleich vor das gegnerische Tor .
ftr Pall wird nach der anderen Spielhälfte befördert . Mtttelseldfptel
?ginnt . Beide Parteien sind sicherlich bestrebt Zählbares zu erreichen,'

ie Stürmerreihen jckdoch find zu schwach , um Bresche legen zu können;
tigen dt« Läufer und die schlagstcheren Verteidigungen ist vorerst nicht
Einkommen . Ein scharfer Schutz des HagSfelder Linksaußen landet
*ben der linken Torslange . Eine aussichtsreiche Sache für Knielingen
J>tb durch Abseits unterbunden . Leichte Ueberlegenheit von Knielingen
At ein . Sein « Mitte knallt dem Hagsfelder Hüter in die Hände . Die
*« ite sichere Torgelegenheit ist ausgelassen . HagSseld geht jetzt zum An-
rnsi über . Nachdem sein Rechtsaußen eine gm« Gelegenheit durch Al>-
As aussichtslos gemacht hatte , sauft das Leder an di« rechte Torstange ,
p»llt von dort ab an die Füße d« S Knielinger Hüters und wandert von
Mt über die Auslinie am Tor .

' Der Eckball bringt nichts ein . Wieder
? Hagsfeld am Ball . Der Sturm liefert nun ein wunderschönes Bet¬
tel von Kombinationsspiel . In glänzender Manier lenkt der etnhet-
fische Hüter den Ball zur Eck«, die wiederum ergebnislos verläuft . Wäh-
’O dieser Zeit ist aber auch Knielingen nicht müßig . ES versucht immer

IXi ![U> immer wieder das gegnerische Tor zu erreichen und spielt manch ge.
Erliche Situation heraus , welche aber von dem Sturm nicht verwertet
firden kann. Schon glaubt man an einen torlosen Seitenwechsel. Da
ludet der HagSfelder Halblinke aus 8 Meter Entfernung unhaltbar ein.
Jtrt Minuten vor Schluß liegt Hagsfeld mit 1 : 0 in Führung . Der Set -
fiuvechsel läßt erkennen, daß Knielnigen das Spiel nicht verloren gibt .
Aufopfernd bis zum Schlußpfiff kämpft jeder Mann . Doch ist gegen
dxgSfeld nicht mehr auszukommen. Erst als ein H . Spieler wegen Ver¬
ätzung den Platz verlassen mutzte, sind die Aussichten günstiger ; aber
tz>ch nur mit 10 Mann spielend läßt sich HagSseld den Vorsprung nicht
^hmen. L . Br .

Ottenhausen I . — Wolfartsweier I . 1 : 2 (0 : 0) .
<00 Zuschauer waren heut« Zeuge von einem spannenden Spiel . Einem

Mcklichen Umstand hat es Wolfartsweier zu verdanken, daß es auch noch
M zweiten Punkt in den letzten 60 Sekunden erringen konnte. Der
Schiedsrichter leitet« einwandfrei .
. Zum Spiel : Vom Anspiel ab ist es Wolfartsweier , dar energisch drängt ,
-in« Ecke bringt aber nichts ein . Ottenhausen hat sich mächtig zu strecken,
J>tt den wuchtigen Angrtfsen der Gäste Herr zu iverdcn. AIS die erste
Mangperiode überstanden war , wartet auch Ottenhausen mit gefährlichen
<>ltzrissen aus. Die bciderfeittgen Anstrengungen verlausen in der ersten
"dieihälste ergebnislos . Nach Seitenwechsel setzt wiederum Mittelseldspicl
Jh . Der Platzverrin übernimmt einige Zeit das Kommando . Besonders
J «z der Mittelläufer , der immer und immer wieder seine Mannschaft

vor» wirft . Leider ist vor dem gegnerischen Tor der Ottenhausener
ftürm am End« seiner Kunst angelangt . In der 60 . Minute kommt
Wolfartsweier unerwartet zur Führung . Der W. -Mittelstürmer schickte
Jnen rechten Flügel aus dt« Reis« . Eine feine Flank« kommt zur Mitte ,
ftlche unhaltbar einschlietz«. Die Gäste liegen mit 1 : 0 in Front . Es

nun den Anschein, als wollte Wolfartsweier zu seinem ersten Tor
2$ mehrere setzen , denn mit einem unvergleichlichen Eifer sind die Spie¬
lt bei der Sache. Jedoch ist das für den Platzverein nur das Signal

aus sich herauszugehrn . Bei einem Angriff , Vrr in den Strafraum
2» Wolsartsweier getragen wurde , wird ein Spieler von Ottenhausen
2>sair genommen . Der gegebene Elfmeter wird , zum 1 : 1-Rcsultat her-
stellen , verwandelt . Ein aufregender Kampf um di« Führung .fetzt nun
2>. Erfolglos bleiben alle Leistungen. Schon rüstet man zum Ausbruch
3>d glaubt an ein Unentschieden. Da bricht der Mittelläufer von Wol-
sttswcier durch . Seine präzis« Vorlage kommt zum Linksaußen , der in
7t letzten Minute zum Siegestor für Wolfartsweier einsendet. Durch
> sen Gewinn ist Wolfartsweier ernsthafter Anwärter um die Meister¬
haft in der I . Gruppe der Meister geworden . I . Lg .

Beiertheim I . — Mörsch I . 0 : 3 <0 : 1 ) .

Dieses Spiel reiht sich für Beiertheim keineswegs fo würdig an , wie
i
* wünschenswert gewesen wäre , denn die einheimische Elf , die vier
" wer- Spiele , mit aller Sachlichkeit ausgetragen hatte , war heut« nicht

' wie es auf dem Spielfeld fein soll .
, Zum Spiel : Nach gegenseitigem Abrasten stellt sich eine leichte Ueber-
Aenheit von Mörsch heraus . Ein « Eck« erzielten die Gäste, die aber
l 'iSlii einbringt . Ein gut angelegter Angriff von Mörsch wird durch
N «itSstellung vereitelt . Im Gegenzug köpft Rechtsinnen von Beiert -
2*1» den Ball zu schwach aus das gegnerische Tor . der dadurch leicht weg-
Etördert werden kann. Derselbe Spieler ist wieder am Leder, sein aus -
khtsreicheS Beginnen wird durch allzulanges Zögern unterbunden . Die
| fl« , welche dadurch für Beiertheim rcfultiert , wird gut hereingegcbcn,
'der auch eine sichere Beute des Mörscher Hüters . Mörsch leitet nun eine
Aöne Kombination ein . die kurz vor dem Ltrasraum durch Faul untcr -
RNden wird . Beiertheim läßt sich nicht einschüchtcrn . Immer wieder liegt

/ Da * ulfuMtttoifcifik
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DPD . Ueber dieses Vorhaben der Deutschen Turnerschaft schreibt
der Lchristleiter der Arbeiter -Turn - und Sportzeitung des Arbei-
ter -Turn - und Sportbundes e . V . . Kreuzburg -Leipzig : „Der Ge¬
danke ist in Bayern zur Welt gekommen , da , wo die Deutsche Tur¬
nerschaft ihren reaktionärsten Ausdruck findet , im Bayerischen Tur¬
nerbund . Wir haben in Nr . 18 der Arbeiter -Turn - und Sportzei¬
tung . S . 207, auf den Charakter der Jugenderziehung im Bayeri¬
schen Turnerbund aufmerksam gemacht . Die Sehnsucht nach dem
tausendjährigen Dritten Reich, nach der Naziberrschaft, spielte darin
eine Rolle . Das , trotzdem der Vorsitzende des Bayerischen Tuner¬
bundes , der ehemalige Reichswehrminister Getzler , auf dem Turntag
der Deutschen Turnerschaft gegen die Parteipolitik als das Tren¬
nende zu Felde zog. Von diesem Gesichtspunkt ist auch der Pflicht¬
turnjahrgedanke und seine Eeburtsstätte zu bewerten . Der Plan
wird wie folgt in den bürgerlichen Blättern veröffentlicht :

„Im Aufträge des Bayerischen Turnerbundes trat ein Ausschuß
zusammen, der den Plan für die Errichtung eines „Pflichtturn¬
jahres " auszuarbeiten bat . Die Anregung geht von dem Turnkreis
Boyen aus , die Richtlinien wurden vor kurzem auf der Tagung
des Männerturnausschusses der Deutschen Turnerschaft in Würzburg
vorgetragen , der fie billigte und « ine Arbeit an der Jugend in
dieser Richtung für wertvoll hielt .

Das Pflichtturnjahr ist so gedacht , daß sich junge Leute vom
17. Lebensjahre an freiwillig verpflichten, in den Turnvereinen
ein Jahr lang an einer planmäßigen Ausbildung teilzunebmen.
Diese Ausbildung umfaßt angewandtes (Jahnsches) Turnen . Wan¬
dern mit Heimatkunde. Gelände - und Feldkunde , Schwim¬
men, Kleinkaliberschießen , Sanitäts - und Rettungsdienst .
Handfertigkeiten für Hilfeleistungen , Deutschtumskunde
u .a .m . Der Jahresplan siebt in den verschiedenen Fächern Gemein-
schafts- und Einzelpslichtleistungen vor , die der junge Turner in¬
nerhalb eines Jahres ausführen muß, um am Schluß das Reife¬
oder Mannbaftigkeitsabzeichen zu erhalten . Durch dieses Pflicht¬
jahr soll der Teilnehmer nicht nur einen leistungsfähigen Körper
bekommen, sondern er soll vor allem auch lernen , sich durch den
erzieherischen Einfluß in eine Gemeinschaft einzuordnen , Selbst¬
zucht zu üben , sich unterzuordnen . Aus diesem Grunde sind die
Leistungsgebiete so gewählt worden , daß Hobe sittliche Eigenschaf¬
ten , wie Kameradschaftsgefühl , Sinn für das Ganze und die Ge¬
meinschaft und Selbstvertrauen geweckt, erworben und gestärkt
werden. Die Deutsche Turnerschaft roill mit der Einführung dieses
Pflichtjabres ihr Teil im Geiste Jahns dazu beitragen , junge
Leute an einer von allen parteipolitischken Bindungen freien Auf¬
bauarbeit für Volk und Vaterland teilnebmen zu lassen ."

Dazu ist einiges zu sagen . Was heißt das . freiwillig
verpflichten? Was geschieht , wenn die Verpflichtung leid wird ?
Wer sich freiwillig verpflichtet , bat doch das Recht, freiwillig die
Verpflichtung zu lösen ? Oder hört die persönliche Freiheit des
Jugendlichen im Pflichtturnjahr auf ? Welche Jugend ist damit
überhaupt gemeint ? Denkt man bei dem Vorschlag nur an die Ju¬
gend der Deutschen Turnerschaft und nur an die in Bayern ? Oder
an die gesamte Jugend in Bayern oder gar im Reich ? An letzteres
kann man auch denken , doch darüber etwas später . Und wenn man

nur an die Jugend der Deutschen Turnerschaft in Bayern bei dem
Vorschlag gedacht hat , zu welchem Zweck ist denn das Pflichtturn¬
jahr gedacht ? Vielleicht zu „Wehrzwecken " für das Inland oder
gar noch etwas anderes ? Warum Gelände - und Feldkunde, Klein¬
kaliberschießen , Sanitäts - uftb Rettungsdienst ? Gibt es für diese
Gebiete nicht schon Organisationen im Reichsausschuß für Leibes¬
übungen ? Wer sind denn für solche Fächer die Lehrer ? Die Frage
ist nicht schwer zu beantworten , wenn man den militärischen Cha¬
rakter dieses Pflicht ..turn "jabres berücksichtigt . Der Vorschlag paßt
zum Jabnschen „Turnen "

, das heißt , besser zu dem Jabn , den wir
in der Arbeiter -Turn - und Sportzeitung zur Zeit kennzeichnen .

Damit wird dann der Jugend das Reife - und Mannhaftigkeits¬
abzeichen verdient ! Ein reifer Mann muß also Gelände - und Feld¬
kunde beherrschen , muß schießen können , auch gleich auf das Emnat -
splittersuchen im gottebenbildlichen Menschen und ähnliche Sachen
geeichit sein. Sonst ist er kein reifer mannhaftiger Mann , und alles
andere ist jedenfalls gewöhnliches Bürgervack, also Strutz . Hand¬
fertigkeiten für Hilfeleistungen , ein noch verschwommener Begriff ,
der nach technischer Nothilfe riecht , aber auch Qualifikation zum
Streikbruch bedeuten kann, werden auch angeeignet . Damit der
völkische Einschlag nicht zu kurz kommt , bat man das Kapitel
Deutschtumskunde nicht vergessen . So , nun ist der Jugendliche
mannbaftig und , Heil uns , der rechte echte teutsche Germane ist
neugeboren . Daß die Mannbarkeitsfrage damit auch gelöst ist . wird
wohl vorausgesetzt.

Das ist das Programm für das Pflichtturnjahr der Jugend zu
einer von allen parteipolitischen Bindungen freien Aufbauarbeit
für Volk und Vaterland . Aber wenn man nur an die Jugend der
Deutschen Turnerschaft gedacht hätte , würde das Ausdruck gefunden
haben. Man hätte allerdings auch der Katze die Schelle umgebängt ,
darum war man vorsichtig und tarnt noch den genauen Ebarakter
des Unternehmens . Ausgerechnet der schon gekennzeichnete Bayeri¬
sche Turnerbund denkt an die Freiheit von parteipolitischen Bin¬
dungen , gerade die Organisation , die für das Nazireich bei der Ju¬
gend werben läßt . Will man nun unter sich bleiben oder mit die¬
sem Pflichtturnjahr Stimmung bei Regierungen machen ? Die An¬
gelegenheit ist doch schon eine Angelegenheit der gesamten Deut¬
schen Turnerschaft geworden. Das beweist die Tagung des Män¬
nerturnausschusses der Deutschen Turnerschaft in Würzburg , die den
Entwurf gebilligt hat und eine Arbeit in dieser Richtung für wert¬
voll hält . Also eine planmäßige Ausbildung halbmilitärischen
Eharakters . Die Leitung der Deutschen Turnerschaft ist darum der
Oeffentlichkeit Rechenschaft über solche Pläne schuldig . Oder gehört
die ganz erklärliche politische Beunruhigung der Oeffentlichkeit
über das Pflichtturnjahr auch zu ihrer vielhetonten Neutralität ?
Glaubt die Deutsche Turnerschaft etwa , den sich als unfähig er¬
weisenden, den abwirtschaftenden Kapitalismus damit stützen zu
können? Man wird die Sache scharf im Auge behalten müsien.

Der Arbeiter -Turn - und Svortbund lehnt selbstverständlich solch«
Eedankengänge ab. Er siebt in der körperlichen Durchbildung der
Masten , ihrer geistigen Aufwärtsentwicklung zu wirklich freien Men¬
schen im Sinne der sozialistischen Gedankenwelt die Reise und
Mannhaftigkeit , die einzig und allein die Jugend ziert .

es im Angriff , doch die bestgemeinten Sachen finden das Netz nicht. Ms
er einmal aussichtsreich ist , unterbind « ein Beierthcimer Stürmer im
Mörscher Strafraum durch Hände . Weitere Angriffe der Gäste klärt die
B«teithcimer Hintermannschaft vorerst mit gutem Können . Mörsch er¬
zwingt ein« zweite Ecke , die nichts einbringt . Den nun einsetzenden stür¬
mischen Angriften der Gäste ist die B . Verteidigung nicht ganz gewachsen .
In der 37 . Minute übernimmt Mörsch durch seinen Ltnksinnen die Füh -
rung . Beiertheim hat den Ausgleich vor sich , verscherz « ihn aber durch
zu langes Zögern seines Rechtsinnen . Nachdem Mörsch eine erfolglose
Eck« getreten hat und auf der Gegenseite ein scharfer Schutz über das
Mörscher Tor gestrichen und weiterhin ein scharfer Strafstoß von Mörsch
gemeistert war , ertönte beim Stand von 1 : 0 für Mörsch, der Pausen -
pstsf . Schon in der ersten Minute nach dem Wechsel fällt das zweite Tor
für Mörsch, durch schlechte Kopfabwchr . Mörsch drängt nun . Beiertheims
Hintermannschaft ist überlastet . Die wenigen Angriffe von Beiertheim
sehen «inen zu unentschlossenen Sturm , um Erfolg « einheimscn zu kön¬
nen . Das Ehrentor winkt Beiertheim in Form eines Faul -ElfmeterS ,
derselbe wird aber verschossen . Danach sendet Mörsch zum 3 : 0-Ergebnts
ein. Auch dieser Stand konnte Beiertheim nicht entmutigen . Unentwegt
kämpft es weiter . Nachdem von jeder Partei ein Spieler den Platz ver¬
lassen mutzte beendigte der gut amfierend« Schiedsrichter einige Zeit dar¬
auf das Treffen . O . Vl.

LeopoldShafen 1 . — F .T . Karlsruhe I . 6 : 3 (3 : 1)

ES wurde ein dem Arbeitersport würdiges Spiel vorgeführt . Leopolds-
Hafen gewann verdient . Schiedsrichter gut .

LeopoldShafen II . — Schiedsrichter 1 b 4 : 3 (4, : 1 ) . O . D.

Blankenloch I . — Untergrombach I . 4 : 2 (2 : 2 ) .

Die ersten Mannschaften lieferten sich ein ansprechend«? Spiel . Blanken-
lo» ging bald in Führung . Ter Ausgleich fiel in derselben Minute
durch Eigentor . Nach der Pause batte Blankenloch den Wind als Bun -
desgenosse und erhöhte die Torzahl bis zum Schlußpfiff aus 4 : 2. Die
zweiten Mannschaften trennten sich mit 1 : 1 Toren . Tie Jugendmann -
schaft von Blankenloch gewann gegen die Jugendmannschast von Unter¬
grombach mit 5 : 0 Tressein . Fr - Br .

Aue I . — Hagsfeld Id 1 : 0.
Ein wunderschönes Spiel führten die Mannschaften vor . Hagsfeld

wehrte sich ritterlich . Ein Unentschieden wäre am Platze . Die Jugend -
Mannschaft von Aue mußte sich gegen die Jugendmannschast von Hohen-
Wettersbach mit 2 : 3 beugen. W . M .

Wilferdingen I . — Brötzingen I . 4 : 0 (1 : 1) .

Die gezeigten Leistungen reichten bei weitem nicht an das frühere
Können der Mannschaften heran . Der einzig« Lichtblick im ganzen Spiel
war die Arbeit beider Verteidigungen , di« im Gegensatz zu den äußerst
schtvachen Stürmerreihen , wirklich auf dem Posten waren . Brötzingens
Niederlage resultiert auS einem Zufammcnklappen der Mannschaft wäh¬
rend der letzten 10 Minuten , denn in diesem Zeitraum fielen drei Tore .
Di« zweiten Mannschaften trennten sich mit einem 2 : 0-Sieg für Wilfer¬
dingen . 2 . A.

Dingen I . — Grünwettersbach I . 7 : 1.
Eine hohe Packung mußte heute Grünwettersbach in Singen in Emp¬

fang nehmen . Wir wissen aber bestimmt^ daß das nicht dt« spielstärkste
Vertretung der Gebirgler war , welche heute in Singen weilte . Die Ju «
gendmannschaften boten guten Sport . Grünwettersbach blieb 1 : 2-Gc-
winner . T . B.

Eggenftcin I . — Taxlanden I . 6 : 5.
In letzter Stunde kam noch dieses Spiel zustande. Es wurde wirklich

im Sinne der Bewegung durchgeführt. Tie Tarlander Elf verfügt über
gutes Können . Di« einbeimische lieferte einwanhsreien Sport . Das Spiel
der zweiten Mannschaften wurde von Eggcnstein gewonnen . Die jungen
Eggensteiner Kräfte bewährten sich gut und ist eS zu erwarten , daß die
Mannschaft , wenn sie noch länger zusammenspielt ein beachtenswerter
Gegner abgibt . T . B .

Ettlingen l . — Rastatt I . 1 : 4 <0 : 3 ) .
Mit einer großen Ueberraschunz wartete bei diesem Spiel , das ein¬

wandfrei von beiden Mannschaften ausgetragen wurde , die Rastatter Elf
auf . Ihr Mittelstürmer verhaft sichtlich zum Sieg . Ettlingen war Wohl
durch Ersatz geschwächt , hielt sich aber sehr gut . T . L .
Beiertheim 11. — Mörsch II . 3 : 5. Knielingen II . — Hagsfeld 2. 5 : 3.

Han - ball
Daxlanden I . Mannschaft Eruppenmeister der Gruppe Rastatt

Reger Spielbetrieb im ganzen Bezirksgebiet
Muggensturm — Darlanden 10 : 1. Beide Mannschaften trugen

ein gleichwertiges , von Anfang bis Schluß spannendes Sviel vor,
das Darlanden nur mit viel Mühe zu seinen Gunsten entscheiden
kann. Der Torwart Muggensturms war heute hervorragend und
konnte seine Mannschaft vor einer größeren Niederlage bewahren .

In der Eruvve Karlsruhe A kann sich Schutzsvort Karlsruhe
durch einen 1 : 0 Sieg über Darlanden I A die Tabellenfübrung
sichern. Das Sviel trug entscheidenden Charakter und batte Dar¬
landen vor Halbzeit eine etwas überlegene Svielweise . siel aber
in der zweiten Hälfte etwas ab . Der Leiter des Svieles batte das¬
selbe voll und ganz in der Sand .

Mühlburg hatte die Schutzsportler aus Durlach zu East und kann
nach wechselvollem Sviel einen 3 : 1 Sieg , für sich buchen . Der
zweiten Mannschaft von Mllhlburg fielen die beiden Punkte kampf¬
los zu , indem Durlach zweite nicht erschien .

Karlsruhe -Süd weilte in Erötzingen zu East und kann nur knapp
1 : 0 gewinnen . Schlechte Bodenverhältnisse brachten kein flüssiges
Spiel zustande. Ueberzeugender konnte Süd zweite Mannschaft ge¬
gen Erötzingen ab'chneiden . Resultat 4 : 0. Die Iugendsvieler von
Erötzingen konnten jedoch nach eifrigem Sviel gegen Süd einen
2 : 0 Sieg für sich buchen .

Linkenheim I — Hagsfeld 17 : 2. Das Sviel stand unter schlech¬
ter Schiedsrichterleitung und wurde nicht im Sinne der Arbeiter -
Sportbewegung durchgeführt. Hagsfeld mutz ersucht werden, auch
bei minimaler Schirileistung mehr Selbstdisziplin aufzubringen ,
damit solch unschöne Vorkommnisie verhindert werden. Wegen un¬
zulänglicher Svielfähigkeit von Sagsfeld mußte der Schiedsrichter
das Sviel kurz vor Schluß abbrechen. Hagsfelds zweite Mannschaft
konnte wegen zu spätem Antreten nur noch zu einem Freundschafts¬
spiel starten , das jedoch Linkenbeim überlegen gewinnen konnte.

Kandel I — Blankenloch 12 : 1. Beide Mannschaften befleißigen
sich eines gleichwertigen , temperamentvollen Spieles , bei dem Kan¬
del der glücklichere ist. Die zweiten Mannschaft» trennen sich mit
einen Unentschieden.

Forchbeim — Bulach I 0 : 4. Ein interessantes Sviel . bei dem
Bulach durch bessere Gesamtleistung verdient gewinnt .

Ettlingen — Enzberg 7 : 0 (3 : 0) .

Nus anderen Verbänden
Bon der Beztrlslig -, : Gruppe Baden : FE . Mühlburg — Phöntr

Karlsruhe 0 : 4. KFV . — Rastatt 0 : 1 . FE . Rheinfclden — FE . V ».
fingen 2 : 1 . FFE . — SpVg . Schrambcrg 3 : 0.

Von der Krcisliga : Kreis Mittelbaden : Grötzingen — Brette »
2 : 2. Daxlanden — Rüppurr 1 : 0 . KarlSdors — Berghausen 1 : 0 . Söl -
fingen — Südstern 1 : 0 . Weingarten — Frankonia 0 : 0. Durlack» —
Kniefingen 1 : 3 . Kreis Murg : Kuvpenbeim — Ricderbühl 1 : 1 . Gag -
aenau — Frankonia Rastatt 2 : 1 . Btetgshclm — Forchbeim 3 : 4 . Kreis
Südbaden : Offcnbura — Labr 3 : 2. SvVg . Baden -Baden — Kehk
2 : 4 . Herbolzbeim — VfB . Badne -Baden 1 : 6. Privatsplek : Oos —
Durmersheim 6 : 4.

rcstesredakteur: Georg Schönkttn Verantwortlich ' Pofittk Frei¬
staat Bak-rn . Voftswirtschost An? aller Welt Letzte Nachrichten- D
Grssnestanm Landtaa Gewerkkchafts ' che Nachrichten Partei Klein»
stadische Ctzronft , Au? Mittelbaden Dnrlach Gerlch ' ?zet»nna Feuilleton
Die Welt der Fran - Hermann Winter Grast-Karr ?rnde Gemeinde-
nafttft Do»>ale Rnndscha» ^ nart und Sviel Sorlafisttietze? Jnnanall
«>elmat und Wandern Au?lanlte - Jasel Etlele Berantwartftch
stir den Anzeiaentetl : Gustav Krstaer Sämtlich « wohnhaft
in Karlsruhe in Baden Druck und Berlaa - Verlagsdruckerei

Volksfreund G .m .b .H., Karlsruhe . . ; j
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